
und nach der Behand-
lung mit Anolyth K1 ist
in Tabelle 1 zu sehen.
Sowohl Schwermetalle
als auch Polio-Viren
und Salmonellen wur-
den so drastisch redu-
ziert, daß das verseuch-
te Wasser wieder
Trinkwasserqualität
bekam.

Beurteilung des La-
bors: „Die Anolyth-
Lösung Industrie ist ei-
ne effektive Reini-
gungslösung für Wass-
ser, um Mikroorganis-
men, organische Zusät-
ze und Schwermetall-
ionen zu entfernen. Die

Effektivität der Lösung läßt mit
der Zeit nicht nach, bedingt
durch die grundsätzlich neue Zu-
sammensetzung der Lösung“.

Inzwischen liegen reichhaltige
Erfahrungen mit Anolyth so-
wohl im human- als auch im tier-
medizinischen Bereich vor. Bei-
spiele:
Entzündete Zeckenbiß-Stelle 

Ein Zeckenbiß hatte sich ent-
zündet und die Stelle war be-
reits zu einem Fünfmarkstück
großen roten Fleck angeschwol-
len. Anolyth K1 wurde sowohl
innerlich als auch äußerlich an-
gewendet. Nach mehrtägiger
Behandlung verschwanden
Schwellung und Juckreiz. Der
Zeckenbiß blieb ohne Folgen.

Tabelle 1:  Zehn Kubikmeter künstlich
verseuchtes Wasser wurden durch Zugabe
von Anolyth K1 gereinigt. Hier der Labor-
bericht der Berkshire Microbiological
Services aus England. Sowohl Schwerme-
talle als auch Salmonellen, Coli-Bakterien
und selbst Polio-Viren, die in hoher Kon-
zentration zugefügt waren, wurden bis zur
Unschädlichkeit eliminiert. Dieser Bericht
belegt, daß die russischen Wissenschaftler
ihren Forschungsauftrag, chemisch-biolo-
gisch künstlich verseuchtes Trinkwasser
wieder trinkbar zu machen, zu 100 Prozent
erfüllt haben.

Abb.6: Dieser Prüfbericht beschei-
nigt, daß selbst sulfithaltige Abwäs-
ser, die aus Textilfärbeprozessen
anfallen, mit Anolyth-Lösungen
oxidiert werden können. Das
beweist unter anderem den hohen
Sauerstoff-Eintrag in die Gewässer
durch das Anolyth K1.

Abb.7:
Auszug aus der Patent-
Beschreibung des russi-
schen Reaktors: 
Figur 1 zeigt die Anord-
nung der Anoden- und
Katoden-Kammern,
sowie des Spezial-Dia-
phragmas. Figuren 2 und
3 zeigen die Steuerungs-
möglichkeiten des Reak-
tors hinsichtlich des
Redox-Potentials.
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Durchfall beim Hund
Ein Hund mit Candidabefall

im Darm litt unter Durchfall.
Nach einem homöopathischen
Konstitutionsmittel wurde Ano-
lyth K1 unter das Futter ge-
mischt. Der Hund ist beschwer-
defrei.
Grippe in einem Tag besiegt

Ein Schulkind mit Grippe und
Nebenhöhlen-Entzündung
konnte, nachdem es Anolyth K1
mehrmals am Tag getrunken
hatte, wieder frei durchatmen
und schon am nächsten Tag wie-
der in die Schule gehen.
Durchfall gestoppt

Plötzlich auftretender heftiger
Durchfall konnte nach Anrüh-
ren von Heilerde mit Anolyth
K1 innerhalb von eineinhalb
Stunden zum Stillstand gebracht
werden.
Rißwunde beim Pferd

Eine große Rißwunde am
Bein eines Pferdes konnte durch
regelmäßige Spülung mit Kato-
lyth nach eineinhalb Wochen
geheilt werden, ohne daß es zu
sekundären Wundheilungsstö-
rungen gekommen wäre.

Die Beispiele der prakti-
schen Anwendung von Ano-
lyth und Katolyth ließen sich
beliebig fortsetzen, denn beide
Formen des „Aktivierten Was-
sers“ werden seit 1994 in allen
nur denkbaren Anwendungs-
bereichen erprobt. Nun ist eine
sehr lange und sehr gründliche

Erprobungsphase abgeschlos-
sen und Anolyth K1 und Ka-
tholyth kann getrost einer
größeren Öffentlichkeit prä-
sentiert werden.

❙ Die erprobten
Anwendungsgebiete

Die bisher erprobten Anwen-
dungsgebiete, bei denen außer-
gewöhnliche Resultate erzielt
wurden:

Behandlung bei Verbrennun-
gen, Trophische Geschwü-
re, Dermatosen, eiternde Wun-
den, Brustdrüsenentzündung,
Schleimbeutelentzündung,
Finger-(Nagelbett)-Entzün-
dungen, unspezifische ulzeröse
Kolitiden, Magen- und Zwölf-
fingerdarmgeschwüre, Hyperto-
nie, Nierenerkrankungen, aller-
gische Erkrankungen (incl.
Asthma) Mundekzeme, metabo-
lische Störungen und fermentati-
ve Disfunktion des Magens, Ga-
stro-intestinale Salmonellen,
Störungen des Immunsystems,
Zahnfleischentzündungen, aku-
te bakteriologische Dysenterie,
Stomatitis, Hämolytische Anä-
mie, Hepatitis A und B, Diabe-
tes, Behandlung von Pilzerkran-
kungen und Verkürzung oder
Vermeidung von Antibiotikaga-
ben.

So wurde aus einem aus der
Angst vor Vergiftung geborenen
Forschungsprojekt ein segens-
reiches Produkt, das jetzt allen
zur Verfügung steht, die es ge-
brauchen können.

Bei der Lösung des Pro-
blems, das den russischen Wis-
senschaftlern damals gestellt
wurde, kann man die Genialität
der Problem-Lösung gar nicht
stark genug bewundern. Sie
liegt darin, das Problem im
Wasser selbst gelöst zu haben,

und zwar auf bioenergetische
Weise! Das ist das Geheimnis
des Erfolgs.

❙ Völlig neues Trinkwasser-
Reinigungsgerät?

Natürlich stellt sich die Frage,
ob es nicht möglich wäre, diese
geniale russische Erfindung
auch noch anderweitig zu nüt-
zen. Zum Beispiel als Unter-
tischgerät zur Reinigung von
Trinkwasser in den Gegenden,
in denen das Trinkwasser schon
so stark belastet ist, daß die
Wasserwerte als streng geheim
behandelt werden, damit die
Öffentlichkeit nicht beunruhigt
wird. Denn man könnte sicher
sein, daß bei dieser Reaktor-
technik, die die Russen vorge-
legt haben, wirklich reines
Trinkwasser entsteht, wenn es
durch ein Untertischgerät ge-
laufen ist, das auf dieser Tech-
nik basiert.

Soweit raum&zeit informiert
ist, steht ein solches Gerät kurz
vor der Serienreife. Der Preis
soll – so die bisherigen Recher-
chen – bei 1.500 bis 1.700 DM lie-
gen, was eine kleine Sensation
bei der Leistungskraft der Gerä-
te wäre. raum&zeit hofft, in der
nächsten, der 100. Ausgabe, da-
zu nähere Details berichten zu
können. ■

Bezugsquellennachweis: 

Anolyth K1 zur äußeren Anwendung,

Anolyth K1 zur inneren Anwendung (je-

weils andere Konzentrationen) und Kato-

lyth können in 250 ml Flaschen zu je 

65,– DM zzgl. 10,80 Porto und Ver-

packung (Ausland 20,50 DM) (Haltbar-

keit 14 Tage) bezogen werden bei: 

Markt-Kommunikation GmbH & Co. KG,

Mühlweg 2c, 82054 Sauerlach, 

Tel.: 08104/66 94-0, Fax: 08104/66 94-15.
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Kleine Zufallsauslese aus 
der Tagespresse, die den 
Zustand unseres Trinkwassers
beschreibt. 
Leider wird die Qualität durch
Rückstände aus ungehemmter
Massentierhaltung, durch
Überdüngung, durch Pestizide,
durch Industrieabwässer,
sauren Regen usw. usw. immer
schlechter. Möglicherweise
erweist sich die russische Erfin-
dung, die nur als Verteidigung
gegen biologisch-chemische
US-Kampfstoffe gedacht war,
noch zum Segen für die ganze
Menschheit. 

In dieser Form ( 250ml Fla-
schen) sind jetzt Anolyth K1
innerlich und äußerlich und

Katolyth erhältlich.


